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Skandal in Barcelona: Verstappen
gefährdet die WM mit rüdem Auftritt!
Max Verstappen sorgt beim spanischen Grand Prix für

Aufsehen mit einem kontroversen Manöver gegen George
Russell, was ihm Strafsekunden einbrachte.

Barcelona, Spanien - Am 2. Juni 2025 sorgte Max Verstappen
in Barcelona für Aufsehen, als er in einem hitzigen Moment
während des spanischen Grand Prix mit George Russell von
Mercedes kollidierte. Diese Auseinandersetzung veranlasste
Verstappen zu einem Ausraster, in dem er Russell verspottete
und sagte: „Das nächste Mal bringe ich Taschentücher mit.“
Verstappen selbst erkannte in seinen sozialen Medien, dass der
Vorfall eine „nicht richtige“ Aktion war und nicht hätte passieren
dürfen. Zuvor hatte er auf Instagram von einer spannenden
Strategie und einem guten Rennen bis zum Eingreifen des
Safety Cars gesprochen.

In der aufregenden Phase des Rennens lag Verstappen auf dem



dritten Platz, als das Safety Car kurz vor Schluss des
Wettkampfs auf die Strecke kam. Bei der anschließenden
Reifenentscheidung entschied sich sein Team für harte Reifen,
die sich als problematisch erwiesen, da sie nicht rechtzeitig auf
Temperatur kamen. Verstappen erklärte, dass seine Frustration
über die Reifenwahl und einige Manöver nach dem Restart zu
dem inakzeptablen Vorfall mit Russell führten.

Unannehmliche Konsequenzen

Für den Rammstoß gegen Russell erhielt Verstappen eine Strafe
von zehn Sekunden, wodurch er auf den zehnten Platz
zurückfiel. Zusätzlich wurden ihm drei Strafpunkte von den
Rennkommissaren auferlegt, was ihn einem möglichen
Rennverbot näher bringt. Insgesamt hat Verstappen nun elf
Punkte in seiner „Sünderkartei“, und bei einem weiteren Punkt
in den nächsten zwei Rennen droht ihm eine Sperre. Diese
Regeln sind Teil des bestehenden Strafpunktsystems in der
Formel 1, das besagt, dass bei 12 Punkten auf der Superlizenz
des Fahrers eine Rennsperre erfolgt.

Vor dem Vorfall hatte Russell Verstappen während eines späten
Safety-Car-Restarts überholt. Red Bull hatte daraufhin
Verstappen angewiesen, Russell passieren zu lassen, um
mögliche weitere Strafen zu vermeiden. Diese Anweisung stellte
sich später als unnötig heraus, da Russell beim Überholmanöver
die Kontrolle verlor. Trotz Verstappens aggressive Manöver
während des Rennens wurden beide Fahrer nach der Kollision
nicht schwer beschädigt und setzten das Rennen fort. Dennoch
bleibt die Situation angespannt, da sowohl Verstappen als auch
Russell in der Vergangenheit bereits Konflikte hatten.

Expertenmeinungen und Fanreaktionen

Die Meinungen zu Verstappens Verhalten sind gespalten.
Renndirektoren und Experten wie Ralf Schumacher und Nico
Rosberg äußerten sich kritisch und bezeichneten sein Manöver
als „inakzeptabel.“ Rosberg bemerkte sogar, dass Verstappens



Aktionen möglicherweise eine Disqualifikation nach sich ziehen
könnten. Trotz dieser Kritik wurde Verstappen von den Fans zum
Fahrer des Rennens gewählt, was die Komplexität der
Reaktionen auf sein Verhalten unterstreicht. Oscar Piastri, der
Fahrer von McLaren und Sieger des Rennens, hat sich in der
Gesamtwertung weit von Verstappen abgesetzt und führt mit 49
Punkten mehr und fünf Siegen aus neun Rennen.

Abschließend lässt sich sagen, dass Verstappens Vorfall in
Barcelona nicht nur sportliche Konsequenzen für ihn selbst hat,
sondern auch die Diskussion über die Fairness und Sicherheit im
Motorsport erneut anheizt. Das aktuelle Punktesystem bleibt
entscheidend für die zukünftige Laufbahn von Verstappen, der
im Laufe der Saison weiterhin unter Beobachtung stehen wird.
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